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Achtung
Kontrolle

Die Hammer Polizei und
Stadtverwaltung kündigen
für den heutigen Dienstag Ge-
schwindigkeitskontrollen auf
folgenden Straßen an:

� Münsterstraße
� Eichstedtstraße
� Marker Dorfstraße
� Große Werlstraße

Stadt Hamm und Polizei wei-
sen darauf hin, dass auf wei-
teren Straßen mit Kontrollen
gerechnet werden muss.

Vor 10 Jahren

Titelseite: Die Linkspartei liegt
ein Jahr vor der Landtagswahl
nach einer Forsa-Erhebung erst-
mals in Westdeutschland vor der
SPD.

Hamm: Innerhalb von 24 Stun-
den verunglücken zwei Arbeit-
nehmer aus Hamm. Ein 18-jähri-
ger Praktikant stürzt bei Dachde-
ckerarbeiten aus 12 Metern Höhe
von einem Gerüst. Bei der Repa-
ratur von einem Bus wird ein 52-
jähriger Automechaniker zer-
quetscht.

Vor 25 Jahren

Titelseite: Durch einen Neun-
Punkte-Hilfskatalog konnte das
vor der Pleite stehende Duale
System gerettet werden. Die
Kündigungen von rund 1000
Mitarbeitern werden zurückge-
nommen und die gelben Säcke
werden wieder abgeholt.

Hamm: Minister Klaus Matthie-
sen besucht die vor der Schlie-
ßung stehende Zeche Heinrich
Robert. Aber auch er war nicht in
der Lage die Ängste der 400 Be-
legschaftsmitglieder vor dem
Verlust ihrer Arbeitsplätze zu lin-
dern.

Vor 50 Jahren

Titelseite: Nach einem Erdbeben
in Persien wurden 15.000 Tote
geborgen. Noch immer werden
viele Tausende vermisst. Auch in
der Türkei sterben zehn Men-
schen bei einem Erdbeben.

Hamm: Beim Gewerkschaftstag
in München forder der Vorsitzen-
de der Industriegewerkschaft
Metall ein Verbot der NPD. Er
sehe im anwachsen des Rechts-
radikalismus die Hauptursache
für eine mögliche Gefährdung
der demokratischen Entwicklung
der Bundesrepublik.

Blick ins
WA-Archiv

Drei Tonnen Äpfel
für Hammer Saft

Schon jetzt drei Mal so viele Äpfel wie 2017
HAMM � Mehr als drei Tonnen
Äpfel kamen bei der Sammel-
aktion für den Hammer Ap-
felsaft am Samstag zusam-
men. Alle Hammer konnten
ihre Apfelernten zum Raiffei-
sen Markt bringen, damit da-
raus echter Hammer Apfel-
saft gepresst wird. Sorte und
Größe der Äpfel waren dabei
egal.

Aufgrund der hohen Tempe-
raturen fallen die Obsternten
in diesem Jahr besonders
groß aus. Während im Vor-
jahr nur etwa eine Tonne zu-
sammengekommen war,
wurde dieser Wert in diesem
Jahr deutlich übertroffen.
Aufgrund der hohen Nachfra-
ge wird es voraussichtlich am
29. September einen weite-
ren Termin geben.

Der Saft wird in den kom-
menden Wochen von der
Mosterei Möller verarbeitet
und ist anschließend bei der
FugE, Getränke Schürmann,

dem Biohof Damberg und der
Raiffeisen am Twärsweg er-
hältlich.

Unterstützt und geleitet
wird die Aktion von der FugE
Hamm, dem Naturschutz-
bund und dem NaturFreunde
Bund, die von dem Gewinn
des Verkaufs, ganz im Zei-
chen der Umwelt, neue Apfel-
bäume in ganz Hamm pflan-
zen werden. � rf

Es wurden alle Größen und Sor-
ten angenommen.

Viele Äpfel wurden am Wochenende für den Hammer Apfelsaft ge-
sammelt. � Fotos: Mroß

Damit Papa nicht im Netz surft
Eine Aktion der Stadt soll dafür sorgen, dass Eltern sich öfter ihren Kindern widmen

Von Andreas Wartala

HAMM �  Damit Eltern sich we-
niger mit ihrem Smartphone und
mehr mit ihren Kindern beschäf-
tigen, hat die Stadt eine neue
Aktion ins Leben gerufen: „Heu-
te schon mit Ihrem Kind gespro-
chen?“. Plakate sollen Eltern auf
das Thema aufmerksam ma-
chen, Schulungen die Mitarbei-
ter etwa von Kitas weiterbilden.

Vor gut zehn Jahren wurde
mit dem I-Phone das erste
Smartphone auf den Markt
gebracht. Seitdem hat sich
die Kommunikation in den
Familien verändert. Erzieher,
Forscher und Psychologen
schlagen Alarm: Sie warnen,
dass Kinder aus dem Blickfeld
geraten und Eltern sich lieber
dem Smartphone widmen,
als mit ihren Kindern in Kon-
takt zu treten.

Die neue Aktion der Stadt
Hamm „Heute schon mit Ih-
rem Kind gesprochen?“ soll
das ändern: Plakate und
Schulungen sollen ins Be-
wusstsein rücken, dass Väter
und Mütter, wenn sie zu viel
auf ihr Smartphone schauen,
die Bedürfnisse ihrer Kinder
aus den Augen verlieren.

Nur mal schnell die Mails
checken, etwas auf Facebook
posten und ein Foto auf Ins-
tagram hochladen – alles
während der Nachwuchs auf
dem Spielplatz spielt oder im
Kinderwagen geschoben
wird. „Das beobachten wir
sehr häufig“, erklärt Marie-
luis Schmidt von der Bera-
tungsstelle für Eltern, Ju-
gendliche und Kinder der

Stadt Hamm. Es habe drama-
tische Auswirkungen auf die
Entwicklung der Kinder. Das
hätten wissenschaftliche Stu-
dien gezeigt. Kommunikati-
on mit dem Baby oder Klein-
kind laufe von Anfang an
über Blickkontakt und unge-
teilte Aufmerksamkeit. „Ins-
besondere der Dialog mit
dem Baby und die unmittel-
bare positive Reaktion der El-
tern auf die Signale ihres Kin-
des sind die Basis für das
Sprechen lernen, die geistige
Entwicklung und nicht zu-
letzt für die Entwicklung
emotionaler Intelligenz. Die
ungestörte Zuwendung zum
Kind, insbesondere beim Stil-
len oder Füttern, ist lebens-

notwendig“, sagte Karin
Bremsteller vom Familienbü-
ro bei der Vorstellung der Ak-
tion.

In den nächsten Wochen
sollen daher die Plakate in
Praxen der Kinder- und Frau-
enärzte, in Geburtskliniken,

Frühförderstellen, Kitas und
Bussen zu sehen sein, zum
Nachdenken anregen und das
Thema in den Fokus rücken.

Zusätzlich werden etwa Er-
zieherinnen geschult, damit
das Thema bei Vorträgen in
Kitas besprochen werden
kann. So hoffen die Mitarbei-
ter des „Netzwerkes Frühe
Hilfen Hamm“, möglichst
viele Eltern erreichen zu kön-
nen. Gerade bei intensiven
Kontakten – wie dem Essen
oder dem Zubettbringen – sei
es wichtig, auf die emotiona-
len Bedürfnisse der Kinder
ohne Ablenkungen eingehen
zu können. „Das trägt zu po-
sitiven Entwicklung der Kin-
der bei“, sagt Schmidt.

Das Kind spielt, der Vater surft mit Tablet oder Smartphone im Internet: Das sehen Mitarbeiter der El-
ternberatungsstelle der Stadt auch in Hamm häufig. � Foto: dpa

Hilfe zur
Selbsthilfe

HAMM � Das nächste Treffen
der Gruppe „Hilfe zur Selbst-
hilfe“ findet am Donnerstag,
6. September, von 17 bis 19
Uhr im  großen Konferenz-
raum in der siebten Etage des
EVK, Werler Straße 110, statt.
Es geht um die Ernährung bei
Diabetes Typ 2. Ab 19 sind
Einzelgespräche möglich.
Um Anmeldung wird gebe-
ten: Telefon 0 23 88/30 72 57
oder chronisch_krank@t-on-
line.de. Das Parken auf dem
Gelände des Krankenhauses
ist kostenlos.

Neue Schau zeigt
Bilder zum Frieden
„Besiegte Menschheit“ in der Pauluskirche

HAMM � „Besiegte Mensch-
heit“ heißt eine neue Ausstel-
lung in der Hammer Paulus-
kirche. Einen Monat lang
können sich Besucher dort
die rund 250 Fotos der Frie-
densbibliothek Berlin-Bran-
denburg ansehen, die unter
der Projektleitung von Jo-
chen Schmidt zusammenge-
stellt wurden.

Organisiert wurde die Ver-
anstaltung in Kooperation
mit dem Verein West Kunst
Hamm. Die Fotostrecke zeigt
Momente und Geschehnisse
des ersten Weltkrieges, der
sich in diesem Jahr zum hun-
dertsten Mal jährt. „Es gab
viele kleine Bausteine, die im
Endeffekt zur Katastrophe ge-
führt haben“, sagte Schmidt
bei der Eröffnung der Ausstel-
lung am Wochenende.

Hinter der Auswahl der Fo-
tos steckt eine jahrelange Ar-
beit. „Wir haben insgesamt
10 000 Bilder aus den ver-
schiedensten Quellen gesich-
tet und haben uns nun im
Endeffekt für diese entschie-
den“, sagt Schmidt.

Die gewählten Bilder zeigen
zum Beispiel Kriegsgegner
aus der Zeit zwischen 1900
und 1918. In vielen Bildern

geht es um das Thema Frie-
den.

„Europa ist
Friedensprojekt“

Im Fokus der Ausstellungs-
eröffnung stand das Thema:
„Gemeinsam gegen Krieg.“
Bürgermeisterin Monika
Simshäuser lobte die Arbeit
aller Beteiligten und rief zum
Zusammenhalt in schwieri-
gen Zeiten auf. „Europa ist
mehr als ein Gesetz über ein
Lebensmittel oder die Zeit-
umstellung. Europa ist ein
Friedensprojekt“, sagte Sims-
häuser.

Ebenfalls zu Wort kam Beni-
gna Grüneberg, Geschäfts-
führerin und Sprecherin von
WestKunst, die mit einer
emotionalen und sehr per-
sönlichen Rede die rund 50
Besucher bewegte.

Musikalisch begleitet wurde
die Veranstaltung vom Gitar-
renkreis Heilig Kreuz. Die
Ausstellung ist eines von vie-
len Projekten, die der Kir-
chenkreis Hamm derzeit zum
Thema Frieden und Miteinan-
der veranstaltet. Sie ist noch
bis zum 29. September zu se-
hen. � rf

Der Kirchenkreis Hamm veranstaltet viele Projekte zu Frieden und
Miteinander – auch die Ausstellung „Besiegte Menschheit“, die bis
Ende September zu sehen ist. � Foto: Szkudlarek

Die ungestörte Zuwen-
dung zum Kind ist le-

bensnotwendig

Karin Bremsteller

Film „Die grüne
Lüge“ verschoben
HAMM �  Die Filmvorführung
„Die grüne Lüge“ von Fuge,
Cineplex und VHS wird auf
Donnerstag, 8. November, 18
Uhr, im Cineplex verschoben.
Es moderiert Guilherme Mi-
randa. Eintritt: 6 Euro.

ZITAT

Die historische Festungsstadt Den Bosch, deren mittelalter-
licher Charme bis heute erhalten geblieben ist, entwickelte
sich im späten Mittelalter zu einem Zentrum des Woll- und
Tuchhandels. In dieser Zeit wirkte auch der berühmteste
Sohn der Stadt: Hieronymus Bosch. Reisen Sie in die Hei-
matstadt des großen Renaissancemalers und erkunden Sie
im Rahmen eines geführten Rundgangs die Orte, an denen
Hieronymus Bosch lebte und wirkte. Innerhalb der Stadt-
mauern mit ihren zahlreichen kleinen Gassen, malerischen
Grachten und prächtigen Kaufmannshäusern, würde der
Meister des Mittelalters noch heute den Weg von A nach B
problemlos finden können. Nach dem Mittagessen werden
Sie zu einer Führung im Hieronymus-Bosch-Kunstzentrum
erwartet. In den vier hauseigenen Galerieräumen erhalten

Sie anhand aufwendiger Reproduktionen im Originalfor-
mat eine Übersicht über das Gesamtwerk des Renaissance-
meisters. Im Anschluss können Sie mit einem gläsernen
Aufzug auf den 40 Meter hohen Turm fahren und von dort
die fantastische Rundumsicht über die Stadt genießen.

Im Preis enthalten:
Stadtführung Den Bosch, Mittagessen, Eintritt
und Führung Jheronimus Bosch Art Center,
Fahrt im Komfortbus, Veranstaltungsbeglei-
tung.

Dauer: ca. 14 Stunden

Abfahrt ab Soest (Stadthalle) um 7.15 Uhr, Hamm (Poststraße) 8.00 Uhr

TAGESTOUR:

Meister des Mittelalters
Bosch-Stadtführung und Hieronymus-Bosch-Kunstzentrum

Di., 16. Oktober

99,903

89,905
Für Abonnenten

Normalpreis

Foto: ©Jheronimus Bosch Art Center

Anmeldung
Montag bis Freitag von 9 bis 17 Uhr bei chrono tours unter Telefon: 0221 165 335 14
E-Mail: WA@chrono-tours.de oder unter www.chrono-tours.de


